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Herm Jordan in Halle

Der bochumer Prozeß
Es iſt immer gut wenn ein Geſchwür energiſch in die Kur

enommen wird Der Eingriff mag für den Augenblick
chmexzen aber wenn der Organismus damit ſeine Geſundheit
urückerhält ſo iſt das vorübergehende Leiden ſchon zu ertragenTäuſchen wir uns nicht Keineswegs blos einzelnen Perſönlich

keiten oder einer einzigen Partei ſind die Enthüllungen über
die bochumer Steuerhinterziehungen zur Laſt zu legen ſondern
dieſer ſchlimme und doch wohlthätige Prozeß geht uns alle
an in dem Sinne nämlich daß es ein dringendes Anliegen
der geſammten Nation iſt die Gerechtigkeit und parteiloſe
Objektivität das Staatswohl und die allgemeinen Intereſſen
der Ehre und der Hingabe an die Geſammtheit wieder in

Wir geben unbedenklich zu daß Bochum nicht die einzige
preußiſche Stadt iſt in der die Steuereinſchätzungen mit einer
an Siräflichkeit greuzenden Milde und mit den aus dieſer
laxen anf ung von ſelbſt entſpringenden Folgen gewollter
oder auch ungewollter Ungerechtigkeit vorgenommen werden
Nicht auf Ausnahmen kommt es an
großen und ganzen unſere Stadt und unſere Körper
ſchaft zu zählen berechtigt ſind Und ſelbſt wenn ſich
erfreulicherweiſe herausſtellen ſollte daß im ganzen Oſten die
Einſchätzungen beinahe durchgängig das Richtige treffen ſo

zu denen wir im

bliebe immer noch genug des Beklagenswerthen übrig wenn
die aufgedeckten Schäden ſich nur auf die weſtlichen Provinzen
ausgedehnt haben ſollten Daß ſie dort aber in ungewöhnlich
großem Maße vorhanden ſind iſt leider ſchon jetzt erwieſen
und war es eigentlich immer ſchon Die märchenhaft hohen

h für die Kommunalbeſtenernung Zuſchläge bis über
00 Prozent ſind an ſich ſchon ein vollgiltiger Beweis dafür

daß die Steuereinſchätzungsorgane in Rheinland und Weſtfalen
es mit ihrer Pflicht geradezu frivol leicht nehmen Wir haben
den beſten Willen die nationalliberale Partei als ſolche von

der unmittelbaren Verantwortung für dieſe Dinge zu entlaſten
Wir wiſſen daß die
Provinzen unbedingt nicht

zu machen ſind und wir wiſſen auch daß die Ultramontanen

Nationalliberalen außerhalb jener
r das Geſchehene verantwortlich

in manchen Slädten des Weſtens wo ſie numeriſch und nach
ſonſtigem Einfluß das iment führen ebenſo wie die
hie denen dann bie e i s handlung vom n die e m e u ernichts diej n denen die moraliſche Ve dung für das uommenen Zeugen ſer über Baare s Mitwiſſenſchaft an etwaigenVorgefallene zuziehen iſt ſind doch zu nei n ehnteln An ne erwieſen auch habe ſich im übrigen

änger der nationalliberalen Partei Verſte können von den les bisher ſo gut wie nichts als erwieſen
wenn der Unwille über

die bochumer Skandaloſa ſich auch indirekt gegen die
Nationalliberalen richtet und dieſe als Geſammtheit in An
ſpruch nimmt Wir wahren uns die genügende Objektivität
um uns an dieſen generellen Vorwürfen nicht zu betheiligen
indeſſen wir ſind genöthigt den Vorwurf an ſich und die
Schärfe mit der er ſich äußert wie namentlich die Reſonanz
die er in der Bevölkerung findet als eine zum öffentlichen

Leben unſerer Tage gehörende Erſcheinung zu regiſtriren ohne
Haß und ohne Liebe mit rein thatſächlicher Feſtſtellung Dem
Nationalliberalismus als politiſcher und geſellſchaftlicher Welt
zauſchauung mag ein Unrecht damit geſchehen jedenfalls iſt es
Thatſache daß es Dispoſitionen der Volksſeele giebt die in
dieſer Richtung verlaufen und zumal die Sozialdemokratie

zieht rückſichtslos die Konſequenzen und erlaubt ſich bereits
alle bürgerlichen Parteien als die bekannte einzige regktionäre

Maſſe auf den bochumer Steuerprozeß anzunageln Das
eiſt was unſere Partei betrifft eine Frechheit über die wir
weiter kein Wort verlieren wollen einmal weil wir uns für
zu gut dafür halten uns gegen ſolche Angriffe zu vertheidigen

Poſtkarten aus Jtalien
IV

Rom Anfang Junt
Waren Sie ſchon in den Bergen wird man nach etlichen

Tagen Aufenthalt hier gefragt ähnlich wie in Berlin waren
Sie ſchon in Potsdam Ueberhaupt drängt ſich mir öfter
der Vergleich zwiſchen dieſen beiden Hauptſtädten auf Welch
ein Unterſchied Berlin iſt modern durch und durch Rom
antik bis in die Gräten und während es die Alterthümer an
der Spree im günſtigſten Falle auf ein paar Jahrhunderte
bringen wandelt an der Tiber der Fuß durchgängig zwiſchen
den Denkmälern längſt verblichener Geſchlechter Der äußere
Geſammteindruck was Glanz Comfort Sauberkeit anlangt
fällt ohne Zweifel zu Gunſten Berlins aus denn ſelbſt der
berühmte Korſo bei ſeinem unermeßlichen Verkehr iſt doch
kaum eine zweite Friedrichſtraße geſchweige ein Unter den
Linden Aber was Berlin fehlt hat Rom die Fülle eine
verſteinerte Geſchichte So giebt es denn auch bei Rom
ſchlechterdings kein Potsdam und keine Jean von
Sansſouci Ueberhaupt iſt die gärtneriſche Kunſt nach
deutſchem Geſchmack noch wenig ausgebildet Rom hat hervor
ragende höchſt anerkennenswerthe Anlagen älteren Urſprungs
faſt nur auf dem Pincio jüngere bei Pietro in Montorio
wo man die ſchönſte aller Ausſichten auf Stadt und Land
hat ſeit kurzem auch den Parco Margherita in der
Richtung nach Aqua Acetoſa ſonſt iſt in der Stadt noch
herzlich wenig für Baum und Blumenſchmuck gethan Und
die Gärlen bei den Häuſern des Adels ſind großentheils noch
im Rococoſtil gehalten mit langweiligen Taxushecken Orangen
in Töpfen und Kübeln wir vermiſſen h ich unſere
Büſche und Promenadenwege die jetzt keiner deutſchen Klein
ſtadt mehr fehlen

Am Bahnhof dasAber wir wollen ja in die Berge
lbe Gedränge dieſelbe Jagd nach einem guten Platz
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ſodann weil der Gegner zu denjenigen gehört die ſich nicht
7 en laſſen wollenE iſt richtig der bochumer Prozeß bildet eine ausgezeichnete

Rechtfertigung p das Grundprinzip der neuen Ein
kommenſteuer für die Selbſteinſchäzung Hätte dieſer
Prozeß vor der Berathung der Miquél ſchen Vorlage ſtatt
gefunden ſo würde der Finanzminiſter nicht verfehlt habenſich auf die bochumer Erfahrungen zur weiteren Be
kräftigung ſeines Entwurfes zu berufen Aber die Wirkung
einer ſolchen Berufung wäre doch nur eine agitato
riſche geweſen und eine Reihe von wichtigen Fragen
an denen die Einkommenſteuervorlage wiederholt ſtockte wäre
darum durchaus nicht mehr gefördert worden als es auch ohne
jene Vorgänge geſchehen iſt Nationalliberale und konſervative
Blätter die entweder ſelber nicht zu unterſcheiden wiſſen oder
die dem mängelnden r e ihrer Leſer ver
trauen haben den traurigen Muth gehabt angeſichts des
bochumer Prozeſſes die Freiſinnigen hämiſch daran zu erinnern
daß die freiſinnige Partei die Einkommenſteuervorlage ja do
abgelehnt habe Es iſt nothwendig dem gegenüber mit aller
Beſtimmtheit darauf zu verweiſen daß beinahe die geſammte
Partei abweichende Meinungen hat es über dieſe Frage in
allen andern Parteien gegeben dem Grundſatze der Selbſt
einſchätzung freudig zuſtimmite Die Ablehnung des Entwurfs
iſt einzig und allein darum erfolgt weil die unbedingt zu
fordernden konſtitutionellen Garantien vor allem die Quoti
ſirung verweigert wurden und weil die Steuerſkalg für die
unteren und mittleren Einkommen zu hoch angeſetzt worden
war Jm Jntereſſe der großen Maſſe der Bevölkerung gegen
über den wenigen Reichen hat die freiſinnige Partei in dieſer
Sache bis zum letzten Augenblick gekämpft und denen die ſich
über die Rechte der Volksvertreter wie über die Steuerfähigkeit unſeres Biittelſtandes leichten Herzens hinweggeſetzt haben

ſteht es übel an jetzt Pfeile gegen die Freiſinnigen zu
ſchleudern

Der bochumer Prozeß Hat bekanntlich noch eine zweite und
ſchlimmere Seite die Baare ſche Stempelfälſchungsgeſchichte
Eine Behauptung iſt natürlich noch kein Beweis und eine
Anklage noch keine Verurtheilung aber wir müſſen geſtehen
daß uns nicht leicht etwas ſo frappirt ja geradezu erſchüttert
hat wie die Mittheilung des Stagtsgnwalts in der Ver

erausge Die Anſchuldigungen ſind nun aber vom
edacteur Fusangel mit ſo genauer Subſtantiirimg und mit

Anrufung von ſo vielen Zeugen erhoben worden daß der un
befangene Beurtheiler bei der Fusangel ſchen Anklage wenn
er ſie mit der Mittheilung des Staatsanwalts vergleicht nur
die Wahl hat zu ſagen dieſer Fusangel iſt entweder ein un
gewöhnlich frecher Verleumder oder er hat die Wahrheit oder
wenigſtens einen ſehr gravirenden Theil der Wahrheit ge
ſprochen Für welche Alternative man ſich zu entſcheiden haben
wird darüber wird jeder vorſichtig Denkende ſich erſt äußern
wollen wenn das geſammte Beurtheilungsmaterial vorliegt
Bis dahin wollen wir mit unſerem ſubjektiven Urkheil im
Intereſſe mehrerer der Betheiligten und vor allem im Jnter
eſſe unſeres Staatsweſens zurückhalten

Dieſe Stempelfälſchungsgeſchichte ruft die Erinnerung an
den ſehr ähnlichen Prozeß zurück in den vor einigen Jahren
die GeorgMarienhütte bei Osnabrück verſtrickt war Auch
dort waren zwanzig Jahre lang dieſelben Fälſchungen bei der

ote für das Saalthal

ag den 12 Juni

Anzeigen
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liberalen Leiter des getr ſondern einzelne unter
eordnete Perſonen außer einem Jngenieur uur Arbeiter Die
erren Direktoren wußten nichts von dem Schwindel und ſie

heſchworen daß ſie nichts davon wußten Bewieſen aber
iſt daß bei der Anklage Erhebung Rückſichten auf die Folgen
mitgewirkt haben die die Schließung des Hüttenwerks auf die
Induſtrie im allgemeinen und auf die Arbeiterbevölkerung im
ſpeziellen üben müſſen Ausdrücklich wurde der lönig
lichen Eiſenbahndirektion Hannover amtlich aus Berlin
bemerkt Die mögliche bedenkliche Tragweite der Sache für
die betreffende Arbeiterbevölkerung wird wie ich annehme dem
ſelben nämlich dem Erſten Staatsanwalt zu Osnabrück nicht
entgehen Sie entging ihm denn auch nicht dieſe Tragweite
und die nationalliberalen Leiter der Georg Marienhütte
blieben unbehelligt

Deutſches Reich
Berlin 10 Juni Se Maj der Kaiſer beſichtigte heute

vormittag auf dem Bornſtedter Felde bei Potsdam die zu einer
Uebung eingezogene Landwehr des 1 Garde Regiments zu Fuß
und hierauf das 1 und 3 Garde Ulanen Regiment Dann erfolgte
ein Exerziren im Feuer wözu 2 Compagnien des Lehr Jnfanterie
Bataillons zugezogen waren Die Kaiſerin und der Kron
prinz zu Pferde und die Prinzen Adalbert und Eitel
Friedrich zu Wagen ſowie eine zahlreiche Suite wohnten derVorſtellung bei Der Kaiſer ſetzte ſich zum Schluß an die Spitze
des 3 GardeUlanenRegiments führte daſſelbe zur Kaſerne

an a nahm hierauf an dem Frühſtück im Offizker
aſino theil

Berlin 10 Juni Agence Libre, ein Organ des
franzöſiſchen Miniſters Conſtans will aus hieſigen Hofkreiſen
erfahren haben daß der Kaiſer in Erwiderung auf die über
ſandte Encheclica ein Handſchreiben an den Papſt gerichtet
habe worin er demſelben betreffs ihres Jnhaltes ſeine Zu
ſtimmung ausſpreche Auch werde darin mitgetheilt daß er
den Prinz Regenten von Baiern bei der Durchführung der
darin enthaltenen Rathſchläge zur Mitwirkung aufgefordert
habe Alle dieſe Einzelnheiten ſind jedoch wie verſichert werden
darf aufs Gerathewohl erſunden

r Berlin 10 Juni Aus den zahlreichen Ordens
verleihungen mit denen wie berichtet die italieniſche
Regierung gerade jetzt die leitenden Kreiſe in Berlin und
Wien bebacht hat wird vielfach geſchloſſen daß der Drei
bund thatſächlich bereits verlängert worden iſt Die
vatikaniſche offiziöſe Preſſe zeigt ſich darüber außerordentlich

ne Faſt einſtimmig erblickt dieſelbe darin eine mittelbare
iplomatiſche Gewährleiſtung der Wegnahme von Rom zu

gunſten Jtaliens Der Oſſervatore findet es unbegreiflich
daß Oeſterreich zu einem ſolchen Pakt fernerhin die Hand ge
boten habe umſomehr als Jtalien dafür fo gut wie nichts
biete und weder den deutſchen noch den habsburgiſchen Beſitz
ſtand verbürgt

H Verlin 10 Juni Bereits vor Wochen wurde an dieſer
Stelle auf die bevorſtehende Ernennung eines neuen ſtändigen
Hilfsarbeiters im Miniſterium des Jnnern hin
gewieſen Als ſolcher iſt der in weiteren Kreiſen bekannte Regie
rungsrath De Chriſt früher im Auswärtigen Amt und zuletzt
Abtheilungsdirigent auf dem kgl Polizeipräſidium vor einigen
Tagen der genannten Behörde zugetheilt worden De Chriſt gilt
in den betheiligten amtlichen Kreiſen als eine außerordentlich

e die ſich bereits auf verſchiedenen Gebieten praktiſch
ewährt hat

Schienenabnahme wie jetzt angeblich in Bochum vorgekommen
aber angeklagt und verurtheilt wurden nicht die national

wie auf der berliner Stadtbahn Nun muß ich im
voraus um Entſchuldigung bitten wenn ich nicht brav der
Reihe nach r wo wir geweſen ſind Erſtlich bin ich
ein ſchlechter Geograph der im Albaner Gebirge nicht beſſer
Beſcheid weiß als im Himalaya zweitens waren wir ab
wechſelnd in der Bahn zu Wagen zu Fuß wohl auch zu
Eſel endlich war die Geſellſchaft außer meinem Freunde und
mir lauter Römer und Römerinnen wenn auch nicht von
Geburt doch durch langes Hierſein ſodaß wir Deutſchen ein
fach mit dem Strome ſchwammen und ich nicht mehr ſicher
zu ſagen weiß ob wir zuerſt in Genzano oder in Albano
ausſtiegen Die Glanzpunkte unſerer herrlich verlaufenen
einen ganzen Tag in Anſpruch nehmenden Fahrt waren die
Fußwanderungen an den Ufern des Albaner und des Nemi
See s Insbeſondere der letztere von ſteilen Lavawänden
denen man viele Früchte abgewinnt rings umgeben iſt ein
Juwel landſchaftlicher Schönheit Jm Walde hörten wir die
erſte Nachtigall ſchlagen doch ſchien uns als habe ſie etwas
von der Sangweiſe der Italiener angenommen und ekwas von
der germaniſchen eingebüßt Wer angeſichts dieſes Waſſer
guges das die Alten den Spiegel der Diana nanntken
inmitten der üppigſten Vegetation auf e Säulen
ſchäften ausruhend von Lacerten umraſchelt nicht zu ſchwärmen

t der ſchwärmt wohl überhaupt nicht mehr Und nun
die Blicke auf die Ortſchaften die wie Schwalbenneſter an die
Berge geklebt ſind ecco Caſtel e ecco Arriccio
Nemi Rocca di Papa und wie ſie alle heißen beſtrickend keck
und lockend von weitem nicht unſchmutzig von innen
Frascati war unſer Mittagsſammelplatz Von einem hoch ge
legenen Platz aus ſahen wir hinein in das ſonntägliche
Treiben denn am Sonntag am lieben müßigen durſtigen
Sonntag machen Römer und Berliner und Hallenſer ihre
Ausflüge wie eine buntſchillernde Schlange wälzte ſich

ne
unin langſamen ivürdedolten lebenxwrn ungern

Bürger mitthalab und wieder Sir behäbigem
Stiefeln miingeſicht Hirten ohne ohlen und ledernen

Wie der Peſter Lloyd von gut unterrichteter Seite erfährt
werden wie bei den Verhandlungen mit der Schweiz und

Beinſchienen deren zottiges Haar lange nicht beim Parrucchiere
geweſen iſt blitzäugige Dirnen mit höchſt farbenreichen Schürzen
einige die Waſſeramphora auf dem Kopfe dazwiſchen Foreſtieri
mit dem Bädecker unter dem Arm brüllende Eſelein und
gackernde Hühner ei der tauſend und drei wer das malen
wer das feſthalten könnte

In der Via di Monte Porzio wird uns der Tiſch gedeckt
Das iſt kein potsdamer Reſtaurant das iſt eine Trattorig in
Frascati Unmittelbar unter den Felſen geſchoben klafft die
gaſtliche Thür rohes rauchgeſchwärztes Gebälk über uns an
den Wänden übermüthige Malerſcherze und überall ein
Meſſerklappern Gläſerklingen ein eeco ein salute daß uns
ſchier bange werden könnte wenn wir nicht mitten hinein
gehörten Unſere Geſellſchaft beſteht aus Künſtlern und
Gelehrten mit ihren Damen und bald entſpinnt ſich ein
Se e der Sprachen wie weiland beim Thurmbau zu
Babel Wehe dem der nicht ein Wort italieniſch verſteht
er kann nicht einmal wiſſen was er vor ſich auf dem Teller
hat Zwiſchen Küche und Eßſagl fährt hin und her der herkuliſche
Wirth ſchwarzgeſchnurrbartet einem deutſchen Schlächtermeiſter
nicht unähnlich Alles hat geſchmeckt der Pollo und die Piſelli
was in Halle Hähnchen mit Erbſen ſein würde der Formaggio
wofür wir daheim Käſe ſagen würden Und die Fragole
da ereilte den Wirth ſein Verhängniß Als die Schüſſel Erd
beeren auf dem Tiſche ſtand und der kleine dicke Augenar
und der Bildhauer und die junge Wittwe in weißer
und Signora Thereſa und wir übrigen die Hände ausſtreckteg
zum lecker bereiteten Schmauſe da beſann ſich eine junge Dame
die liebenswürdigſte und munterſte von allen daß eine Limone
will ſagen eine friſche Citrone ihr Säftlein hergeben ſolle dierothen Beeren zu würzen So n es und jeglicher lobte
die feine Zunge unſerer Santarella Als nim der Jmpreſario
unſerer Fahrt ein gewiegter Kenner frascatenſer Wirthe den
Lonto diſresforſchte fand er für eine Limene aufgeſchrieben

75 Centeſini Dove d u paarens delia casa Herkules
der Wirth erſcheint Er ſchüttelt den Kopf er ſchlendert die



erbien auch bei den bevorſtehenden Handel svert ragsrn en mit Jtalien e engen und öſter
reichiſch ungari Vertreter gemeinſam mit den italieniſchen
Delegirten ihre Berathungen pflegen Die gleiche J
enthält das offiziöſe Wiener Fremdenblatt ſodaß man woh
an ihrer Richtigkeit nicht zu zweifeln hat

Der Handelsminiſter hat an das AelteſtenKollegium
u Berlin das Erſuchen e der Regierung über dieb e des Getreidegeſchäfts an der berliner Produkten

dörſe und über die Bezüge von Getreide aus dem Auslande
wöchentlich einmal zu berichten Das AelteſtenKollegium
hat beſchloſſen dieſem Geſuche zu entſprechen und hat eine
Kommiſſion ernannt welche dieſe Berichterſtattung allwöchentlich

ausführen wird

Der Beginn der Handwerker Konferenz iſt endgiltig
auf nächſten Montag feſtgeſetzt worden ſo berichtet nun
auch die Nordd Ig Zig welche anfänglich dieſer von
uns ſchon vor drei Tagen gebrachten Meldung widerſprach
Ausnahmsweiſe ſtimmen wir einmal mit der Kreuzztg
überein wenn dieſe ſchreibt die Verhandlungen der Konferenz
würden deshalb von beſonderem Intereſſe ſein weil ſie offen
bar noch mehr Klarheit über die Haltung der Regierung zu
den Einzelfragen ſchaffen auch wohl erkennen laſfen werden

ein Botanlker beſchäftigt waren Zu Kribi an der Küſte ſoll ein
Bezirksamtmann einen Sitz erhalten

Emin Palcha ſo wird aus arg dw ſoll inProf Dr weinfurth iſtT t eng ernannt worden Dietnächſte Le dieſes letzteren findet wie bereils berichtet am

22 Juni ſtatt
Au dem Reichsbank Präſidenten Dr Koch ſind auch derraſtefrr der Juſti e Geh Rath Prof

toezel und der Wirkl Geh OberPoſtrath Prof Dambach
unter Ernennung zu Kronſyndicis in das Herrenhaus be
rufen worden

Die nächſte Generalverſammlung des deutſchen Berg
et rverbandes findet am 18 und 19 Juni in Bochum

att

Bochunt 10 Juni Der Redacteur Goldſchmidt aus
Berlin hielt im hieſigen Jnduſtriegebiete Vorträge über das
Koalitionsrecht der Arbeiter zu Gunſten der Hirſch Duncker
ſchen Gewerkvereine Die Sozialdemokraten ſuchten die Ver
ſammlungen überall zur Auflöſung zu bringen Jn Wattenſcheid
wurde die Verſammlung aufgelöſt Viele Wirthe verweigern
den Zahlſtellen des den tſchen Bergarbeiterverbandes ihre
Säle zu Verſammlungen

Mettmann 10 Juni Bei der heutigen Erſatzwahleines Landtagsabgeord neten wurde Heinrich Böttinger

ünger der Schutzzölle geweſen die den Reichen reicher den
rmen ärmer machen
Abg Graf Kanitz bemerkt daß die Poloniſirung auch in

Gegenden vorſchreite in welchen die Anſiedlungskommiſſion
nicht thätig ſei Es ſei die Gefahr vorhanden daß nicht einmal
z vi tſche Arbeiter übrig bleiben um das Vieh zu

ttern Dieſer Auswanderung müſſe ein Ziel geſetzt werden

und der Lagedas könne nur geſchehen durch eine n
der m im Oſten durch Ermäßigung der Güter
tariſe Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes und andere Maß
regelnNeg rhr v Huene Centr wundert ſich daß dem Antrage
Czarlinski ſolcher Widerſtand entgegengeſetzt würde Dem Grafen
r v J wohl Polen als Arbeiter noch lieber ſein als

is HeiterkeitAbg 3 Sattler nl ſchließt ſich dem Kommiſſions

antrage an WDaxauf wird der Antrag v Czarlinski auf Ueberweiſung
zur Erwägung angenommen

Ueber eine Petition betr die Separation der Kottbus
Peitzer Lasziuswieſen geht das Haus nach unerheblicher Debatte
zur Tagesordnung über

Eine Petition wegen Gewährung einer Unterſtützung an
einen Stellmacher ſeitens der Kölner Eiſenbahndirektion wird der
Regierung zur Berückſichtigung überwiesen

Ueber eine Petition betr Vermehrung der Apotheken Feſt
ſetzung der Zahl der Apotheken nach je 8000 Einwohnern be
antragt die Kommiſſion zur Tagesordnung über
zugehenweshalb der Bundesrath mit ſeiner Beſchlußfaſſung über den

erwähnten Geſetzentwurf ſo lange zögert Nur meinen wires anders Die Kreuzztg voſſt auf zunftfreundliche Er

klärungen der r wir wünſchen und hoffen daß die
Haltung derſelben das Gegentheil erkennen laſſen werde

Es beſteht die Abſicht die geſetzlichen Beſtimmungen über
den Gewerbebetrieb im Umherziehen das Hauſirgewerbe
einer gründlichen Reviſion zu unterziehen Die nach dieſer
Richtung angeordneten Erhebungen ſind wie die Köln Ztg
meldet im vollſten Gange und es verlautet daß dem
allgemeinen Wunſche entſprechend näheres über die Art der
Erhebungen und über die eingegangenen Gutachten veröffentlicht
werden ſoll Letzteres wäre in der That dankenswerth Vielleicht

nationalliberah mit 99 St gewählt Der Landwirth Ernſt Bleck
mann ſreikonſervativ erhielt 64 Stimmen

Bremen 10 Juni Zwiſchen ausſtändigen Heizern
und Kohlenziehern und der Polizei kam es heute abend
in Bremerhaven zu einem Zufammenſtoß Die Poliziſten
machten von der Waffe Gebrauch

Nordhanuſen 10 Juni Jn einer vom Vorſtande des
hieſigen liberalen Wahlvereins auf den 17 d Mts an
beraumten Volksverſammlung wird unſer Reichstags
abgeordneter D Fritz Schneider über die Getreidezölle
ſprechen Die Abgeordneten Träger und Lerche werden gleich
falls zugegen ſein

p Meiningen 9 Juni Jn der heutigen erſten Land
tagsverhandlung wurden die Eingänge mitgetheilt und zwei

Sodann erſtattete der Rechnungsausſchuß

Abg Pleß Centr beantragt Ueberweiſung an die Regierung
zur Erwägung Wober komime es daß man nicht bei anderenBerufsſtänden beren Thätigkeit für die allgemeine Wohlfahrt

und Sicherheit auch von großer Bedeutung ſei dieſelben Vor
ſichtsmaßregeln treffe wie beim Apothekerberufe Die Freiheit

Bewegung müſſe geſtattet werden Die nothwendige Kon
trolle könne ſich der Staat auch bei einer vermehrten Anzahl von
Apotheken ſichern Beſſer als der Staat werden die betheiligten
Kreiſe entſcheiden können ob das Vedürſniß für eine Apotheke
vorhanden iſt oder nicht

Abg Lehmann Centr bittet um Annahme der Tagesorduung
welche in der Kommiſſion mit Einſtimmigkeit beſchloſſen worden ſei

Abg Diez ul tritt auch für den Kommiſſionsvorſchlag ein
da der Konſum der Arzneien durch Vereinfachung der Heil
methode abgenommen habe deshalb eine vergrößerte Anzahl von
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erfährt man etwas näheres durch die Handwerker Konferenz

Der kleinen Excellenz iſt ein Nachfolger im
Reichstage erſtanden Bei der Reichstagserſatzwahl welche
im Wahlkreiſe Meppen vorgenommen wurde iſt Amtsgerichts
rath Brandenburg Berſenbrueck Centrum zum Reichstags
abgeordneten gewählt worden Die Gegenparteien hatten
keine Kandidaten aufgeſtellt

Nach einer mit den Senaten in Hamburg und Bremen
neuerdings getroffenen Verſtändigung ſind künftighin alle tele
graphiſchen Erſuchen welche die Verfolgung flüchtiger in
Hamburg Bremen oder Bremerhaven vermutheter Ver
brecher betreffen zur Vermeidung von Verzögernngen nicht
an die Senate in Hamburg und Bremen ſondern an die
dortigen Polizei Direktionen zu richten an die Polizei Direktion
in Bremen mithin auch dann
Bremerhaven vermuthet werden

Von Maßnahmen gegen angeblich beſtehende welfiſche
Um triebe wird aus Hannover berichtet Wie der Hann
Cour meldet iſt bei verſchiedenen Welfen namentlich bei
Vorſtandsmitgliedern der Vereine JungHannover und

Hannovera deutſch hannoverſcher Klub eine Hausſuchung
nach Beweisſtücken dafür vorgenommen worden daß genannte
Vereine als politiſche mit anderen Vereinen gleicher Richtung
verbotswidrig in Verbindung ſtehen

Jn den nächſten Tagen tritt die Landesvertheidigungs
Kommiſſion unter dem Vorſitz des Prinzen Albrecht von
Preußen Regenten von Braunſchweig zuſammen

Die Expedition des Dr Zintgraff im nördlichen Hinter
lande von Kamerun hat ſür ihre zu Anfang des Jahres
erlittenen Verluſte Erſatz gefunden Anfang Mai ſind der NRitt
meiſter a D Frhr v Gemmingen Hornberg früher beim
10 Ulanen Regiment und Lieutenant Hutter von der bairiſchen
Fußartillerie zu NeuUlm von Hamburg aus nach Kamerun
abgereiſt um ſich der Zintgraff ſchen Expedition an der Barombi
ſtation anzuſchließen Doch ſcheint es nach der Kreuzzeitung
daß auch die ſüdliche Expedition im Batangagebiete reorganiſirt
werden ſoll Seit der Abreiſe des Premierlieutenants Morgen
ſteht die Jaundeſtation unter der Leitung des Hilfsbeamten

u in jenem Gebiete befindet ſich kein Europäer weiter als
Nitglied der Epedition vor Wie es heißt ſollen noch mehrere

Herren dahin abgehen darunter auch ein Arzt und vielleicht noch
eine wiſſenſchaftliche Kraft wie ja früher dort ein Zoologe und

re

Arme er zerrt unſeren Meiſter Bildhauer an den fettigen
Klotz auf dem die Papierbogen in Folio mit den Auf
zeichnungen der gelieferten Speiſen ausliegen ecco da ſteht s
noch einmal 75 Centimes für eine eine Limone Ah bab
ecco un spaglio Es iſt ein Jrrthum ein Schreibfehler
si amo amigi ſeien wir Freunde Und Herkules holt aus
dem Keller einen großen Buddel ſeines beſten Weines und
begießt damit unentgeltlich die verſöhnten Freunde Auf
unſerem Konto aber löſcht der Padrone mit dem Rieſen
daumen die böſe 75 und macht eine 15 daraus Jch bewahre
die Urſchrift dieſer Druckfehlerberichtigung

Anſtatt Sieſta zu halten machen wir einen wunderbar
ſchönen Aufſtieg nach Tusculum wir zu Fuß unſere an
muthige Limonenfreundin auf dem Sommarro ihrem Lieblings
eſel Es war ein ziemlich ſaurer Weg in der Mittagshitze
aber auf Schritt und Tritt belohnt durch köſtliche Landſchafts
bilder und weite Ausblicke die letzte Strecke ſogar durch un
verkennbar antikes Saumwegpflaſter Hier hauſte Cicero in
ſeinen Ferien und ſein Geiſt ſollte uns umſchweben Wir
raſteten an einer unvergleichlichen Stelle auf den oberen Sitz
reihen eines deutlich erkennbaren Amphitheaters deſſen Längs
achſe zum grünen himmelblauen Thal abfällt Wie jeder ſaß
und ſtand ſo ſtaunte und jauchzte er ein paar von Frascati
mitgenommene Jungen packten ihre Brote ihren Preschiuko
Schinken und ihre Weinflaſchen aus und alles ſchmauſte und

war molto alleghro Da erſchien Cicero s Geiſt Auf einen
Säulenſtumpf ſtieg unſer Freund der Bildhauer das Haupt
mit einem indiſchen Turbanſchleier umwunden und wie er
Gras b italieniſch halb lateiniſch quousque tandem
atilinella ecco noi precipite volissime Volmente eto ete

da hallte das Gemäuer von einem internationalen Beifall
wieder wie ihn zu Marcus Tullius Zeiten das Theater nicht
gehört haben wird Der alte Cicero mag feh elbigen Tages

im Grabe umgedreht haben uns ſelbiger
Nacht mehrfältig im römiſchen Bett ob des Chianti und der
giornata felicisstma non ene

wenn die Flüchtlinge in

Das ſei die Wirkung der Schußzölle denn nur di
den Abzug der Arbeiter nach dem
dürften ſich darüber nicht wundern denn ſie ſelbſt wären ja An

Schriftführer gewählt aBericht Die Petition der Stadt Pößneck betreffs Einverleibung
von Jüdewein ſowie Petition der Lehrer der ſtädtiſchen Schule
von Meiningen um Wegfall der Beiträge zur Lehrerwittwenkaſſe
wurden dem Petitionsausſchuß überwieſen dem Finanzausſchuß
der Geſetzentwurf betr Berichtigung des Nachtragsetats über das
Forſtweſen ferner höchſtes Reſkript über den Bau einer Eiſen
bahn von Koppelsdorf nach Stockheim Petition der Mitglieder
der Saalfelder Handelskammer betr Bau einer Bahn von Probſt
zella nach Wallendorf ſowie kleinere Vorlagen Auch einePetition des deutſchen Frauenvereins Reform zu Weimar um
Zulaſſung höherer Frauenſchulen befindet ſich unter den Ein
gängen

Berkin 10 Juni S M Kanonenboot Jltis, Komman
dant Korvetten Kapitän Aſcher iſt am 10 Juni er von Kinkiang
nach Hankow in See gegangen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Eigener Bericht der Saale Ztg
100 Sitzung vom 10 Juni Uhr

Der Platz vor dem Präſidenten iſt mit einem prächtigen
Blumenarrangement geſchmückt welches die Zahl 100 darſtellt

Der Entwurf eines Ergänzungsgeſetzes betr die Voraus
leiſtungen zu Wegebauten wird in dritter Berathung
angenommenUeber die Petition einer Wittwe wegen Erböhung ihres
Wittwengeldes geht das Haus nach dem Vorſchlage der Kom
miſſion zur Tagesordnung über ebenſo über Petitionen wegen
Erhöhung der Penſion emeritirter Lehrer Die Petitionen
verſchiedener Strafanſtaltslehrer wegen Verbeſſerung ihrer Gehalts
und Rangverhältniſſe überreicht das Haus der Regierung zur

Berückſichtigung
Ueber Petitionen betr die Zulaſſung ausländiſcher Arbeiter zur

Beſchäftigung in der Land wirthſchaft beantragt die Kommiſſion
mit Rückſicht auf den jüngſten in dieſer Richtung ergangenen
Erlaß des Miniſters Uebergang zur Tagesordnung

Abg v Czarlinski Pole tadelt dieſen Erlaß als eine
halbe Maßregel die nicht ausreichen würde um den Zweck der

Heranziehung anusländiſcher Arbeiter zu erreichen Das würde
erſt der Fall ſein wenn den betreffenden Arbeitern der dauernde
Aufenthalt die Erwerbung von Grundbeſitz geſtattet werden
würde Die Petition ſollte den Aulaß geben die Staatsregierung
zu bitten in ihren Maßregeln weiter zu gehen Redner be
antragt dieſe Petition der Regierung zur Erwägung zu über

weiſen
Abg Weſſel ſreik kann einen Grund für die Berechtigung

dieſes Antrages des Vorredners nicht erkennen da zu kurze Zeit
ſeit jenem Erlaß des Miniſters verſtrichen ſei Zur Zeit ſeien
die Beſchränkungen welche an die Aufenthaltsdauer geknüpft
ſeien der Kontrolle wegen nothwendig

Abg Rickert dfr ſchließt ſich dem Antrag des Abg
v Ezarlinski durchaus an da ein Nothſtand unbeſtreitbar ſei
Redner wünſcht von der Regierung Auskunft darüber ob die
Anordnung oberſchleſiſcher Landräthe daß die ruſſiſch polniſchen
Arbeiter nur mit ruſſiſchen Vollpäſſen welche 25 Rubel koſten
zugelaſſen würden und daß Halbpäſſe und Grenzkarten nicht ge
nügten auf einer Verfügung des Miniſters beruhten bezw ob
der Miniſter ſie billige

Geh Rath v Horn erwidert daß im Miniſterium von ſolchen
Anordnungen nichts bekannt ſei daß er aber Erkundigungen ein
ziehen werde

Abg Graf v Kanitz konſ giebt zu daß die Landwirthſchaft
in den öſtlichen Provinzen auf die polniſche Arbeiterſchaft an
gewieſen ſei bedauert aber daß durch den vermehrten Zuzug
von Polen die Poloniſirung ſo große Fortſchritte mache Das
beweiſe der Umſtand daß ungefähr 35,000 polniſche Stimmen
bei der letzten Reichstagswahl mehr abgegeben wurden als bei
der vorhergehenden Ehe nicht etwas Durchgreifendes für die
öſtliche Landwirthſchaft geſchehe ſo lange werde der große Abzug
der deutſchen Arbeiter nach dem Weſten nicht aufhören und der
Zuzug der polniſchen Arbeiter eine Nothwendigkeit ſein Eigen
thümlich aber ſei es daß polniſche Arbeiter aus dem Lande des
billigen Brotes nach dem Lande des theuren Brotes ſtrömen

Abg v Czarlinski wirft dem Abg Weſſel Chauvinismus
vor da er ſich den thatſächlichen Verhältniſſen denen er nahe
ſtehe verſchließe

Abg Weſſel weiſt darauf hin daß der Zuzug polniſcher Ar
beiter nicht ſo groß ſei wie man vermuthe da die Nachfrage das
Angebot nicht überſteige

Abg Rickert folgert daraus daß das Angebot deswegen ſo
ering ſei weil der Aufenthalt mit Beſchränkungen verbunden
ei Die Regierung müßte gerade daraus Anlaß nehmen die
Beſchränkungen aufzuheben Man belklage ſich jetzt über die zu
nehmende Poloniſirung Das habe die freiſinnige Partei bei der
Berathung der Polengeſetze vorhergeſagt daß durch ſolche Maß
nahmen der Gegenſatz zwiſchen Deutſchen und Polen verſchärft
die Widerſtandskraft der letzteren verſtärkt werden würde Die

Polengeſetze waren ein ſchwerer politiſcher Fehler Graf Kanitz

eiten r reſe begünſtigten
Weſten Aber die Agrarier

rechtes ſowie Petitionen von
wegen

Unterhandlungen zwiſchen

General Hahn

Apotheken ſich nicht rentiren könnte
Abg Pleß vertheidigt nochmals ſeinen Antrag der dem Wucher

entgegentreten wolle zu welchem das bisherige Syſtem der
Apothekerkonzeſſionen geführt habe

Geh Rath Kerſank führt aus daß die Einwohnerzahl nicht
maßgebend ſein dürfe da unter Umſtänden ſelbſt 15,009 Ein
wohner für eine Apotheke zu wenig ſeien

Das Haus geht darauf gemäß dem Kommiſſionsantrag über
die Petition zur Tagesordnung über

Eine Petition der Frau Schulrath Cauer in Berlin betr die
ulaſſung weiblicher Perſonen zur Ausübung des
pothekerberufes beantragt die Kommiſſion der

Regierung als Material zu überweiſen
Abg Seyffardt Magdeburg nl befürwortet den Antrag

der Kommiſſion Die Gründe die gegen die Zulaſſung der Frauen
zu anderen Berufen angeführt würden träfen hier nicht zu im
Gegentheil entſpräche gerade der Apothekerberuf der weiblichen
Eigenart und Leiſtungsfäbigkeit

Abg Rickert tritt ebenfalls dem Kommiſſionsantrag bei in
der Hoffnung daß das Haus und die Regierung es bei dem erſten
Schritt nicht bewenden laſſen werden

Die Petition
wieſen

Ueber eine Petition des Kirchenvorſtandes zu Rurich
Reg Bez Aachen wegen Ertheilung der Genehmigung zur An

nahme eines geſchenkten Grundſtückes behufs Errichtung eines
Pfarrkirchhofs geht das Haus unter Ablehnung des
Kommiſſionsantrages auf Ueberweiſung zur Erwägung zur
Tagesordnung über

Petitionen wegen Abänderung des hannöverſchen Lehns
Kanzleigehilfen bei Gerichten

Verbeſſerung ihrer Einkommens und Anſtellungs
verhältniſſe und eine Petition eines Lehrers betr Anrechnung
der Zeit ſeiner Thätigkeit an Privatſchulen auf das Dienſtalter
werden der Regierung zur Erwägung überwieſen

Eine Reihe weiterer Petitionen von rein lokalem Jntereſſe
werden durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt

Demit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte d Donnerstag 12 Uhr Antrag Rickert betr

Vorlegung des Materials über die vorhandenen Getreide
beſtände und Ernteausſichten

Schluß 2 Uhr

Ausland
Schiweiz Von der durch Popolo Romano gemeldeten

angeblichen Vertagung der r
eutſchland Oeſterreich

di und Jtalien iſt hier an offizieller Stelle nichts
ekanunnt

Riederlaunde Nach den bisher bekannken Wahlen zur
zweiten Kammer wurden 23 Liberale 21 Katholiken und
9 Antirevolutionäre gewählt Die Liberalen haben 2 Sitze im
Haag und einen in Ridderkerk gewonnen Außerdem haben
zwiſchen 13 Liberalen und 11 Antiliberalen ſowie 2 Radikalen
Stichwahlen ſtattgefunden Einen Kabinetswechſel wollen
einige Meldungen angeſichts der Erfolge der Liberalen in
Ausficht ſtellen

Oeſterreich Ungaru Der Anarchiſten Ausſchuß des
Abgeordnetenhauſes beſchloß noch eine Reſolution in
der die Erwartung ausgeſprochen wird daß die Beſtimmung
der letzten Verordnung bezüglich der Ausgewieſenen ſobald
als thunlich aufgehoben werde Graf Taaffe erklärte die
Regierung habe gefunden daß die vorläufige Aufrechterhaltung
der ſtattgehabten Ausweiſungen nöthig ſei um die unruhigſten
Elemente Fern von Madrid zu halten Der Polizei
präſident theilt mit daß die Zahl der von 1884 bis 1891
Ausgewieſenen 379 betrage von denen 99 probeweiſe die
Rückkehr geſtattet ſei

Eine zahlreich beſnchte Verſammlung der Buch
drucker Gehilfen beſchloß nach erregter Debatte obgleich
die Prinzipale nicht die geringſten Konzeſſionen gemacht haben

die Arbeit am 11 Juni wieder aufzunehmen Die
Urſache des Nachgebens iſt das Schwinden der Geldmittel
Der fünfwöchentliche Ausſtand koſtete 96,000 Gulden

Einer r des Krakauer Czas zufolge traf der ruſſiſche
n Sosnowice ein um zu unterſuchen ob die

militäriſche Organ iſation der ruſſiſchen Grenzwache
längs der öſterreichiſchen und preußiſchen Grenze dieſelbe im

zur Verwendung für die reguläre Armee geeignet
mache

Frankreich Die Nachricht der Times daß Fraukreich
dem Zaren vor kurzem ein vollſtändiges Bünd nißvorgeſchlagen habe beruht wie nunmehr vehneptet wird mit
allen Zuſätzen auf freier Erfindung icht vor kurzem

wird der Regierung als Material über

ondiren er Stellung er bei einem ekwaigen deutſch
n bereits vor vier Monaten habe Frankreich den Zaren

anzöſiſchen Kriege einnehmen werde Der Zar hat dieſg
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rage bis heute unbeantwortet gelaſſen und wird ſie allem
cheine nach auch in Zukunft nicht beantworten

Aus Konſtantinopel wird gemeldet der Großvezier habe an
fänglich gezögert dem Verlangen des franzöſiſchen Botſchafters
Grafen Montebello nach ſchleuniger Unterdrückung der Un
ruhen in Bethlehem Folge zu leiſten Nachdem ſich Graf

ontebello in dieſer Sache an den Zaren gewandt habe ſei
auf das Eingreifen des letzteren hin die Angelegenheit in be
friedigender Weiſe geordnet worden

Der Senat hatte bei Annahme des Geſetzes betreffend die
Ermäßigung der Eingangszölle für Getreide be
ſchloſſen daß daſſelbe ſofort bei ſeiner Veröffentlichung in
Kraft treten ſolle während die Deputirtenkammer als
Datum des Jnkrafttretens den 1 Auguſt feſtgeſetzt hatte Die

ollkommiſſion der Kammer hat ſich nunmehr mit dieſer Ab
änderung einverſtanden erklärt

Eine von 600 Perſonen beſuchte Verſammlung der Angeſtellten
der Pferdebahn Geſellſchaften der Nord und Südlinie
beſchloß ſich mit dem Syndikat der Omnibus Angeſtellten zu
vereinigen welches den Anſchluß annahm Es wurden acht
Delegirte mit der Ausarbeitung eines Programms der For
derungen beauftragt welche den Compagnien unterbreitet werden

iwohrrch den Ausſtand der Tuchwalker in Roubaix ſind
Hunderte von Webern zu feiern ſgrrngen Dieſelben haben den
Maire um ſeine Vermittelung erſucht

Eugland Sämmtliche Zeitungen beſprechen den Prozeß
Cumming Die Mornig Poſt bedauert daß die ganze
Angelegenheit nicht am Spieltiſche ſelbſt ausgetragen worden
ſei Daily Chronicle und Daily News greifen den Oberſt
Cumming ebenſo wie den Prinzen von Wales mit
großer Heftigkeit an Erſteres Blatt ſagt dieſe Spiel
angelegenheit könne einen bedenklichen Cinfluß auf die zu
künftige Laufbahn des Thronfolgers haben Daily News
findet es beſonders bedauerlich daß der Prinz Spielmarken bei
ſich getragen habe was den Oberſt angeht ſo ſchreiben ſie er
habe in dem Prozeß ſeine ganze Ehre verloren Der Daily
Telegraph tritt für den Prinzen von Wales ein wogegen der
konſervative Standard findet daß wenn ſchon der Kläger
den Richterſaal beſiegt verlaſſen habe doch auch bei den Ver
klagten eine Einbuße ihres Rufes zu konſtatiren ſei Der Fall
ſei ein ganz außergewöhnlicher denn im allgemeinen ſeien
engliſche Offiziere keine Falſchſpieler vornehme Herren reiſten
nicht mit ihren Spielmarken und es läge nicht in der Gewohn
heit engliſcher Damen ihre Gäſte auf dem Wege der Spionage
überwachen zu laſſen Der Standard ſchließt damit daß
der Prinz von Wales nicht von dem Tadel freizuſprechen ſei
der ſeine Genoſſen treffe Die Times bedauert daß der
zukünftige Thronfolger in dieſer Angelegenheit erſcheine und
daß ſeine Freunde die mit ſeinen Marken ſpielten als eine
Gruppe von Spielern zu kennzeichnen ſind es wäre zu
wünſchen daß auch der Prinz ein Verſprechen unter
ſchrieben hätte in Zukunft nicht mehr Karten zu ſpielen Die
Königin erhielt täglich telegraphiſchen Bericht von den
Einzelheiten des Baccarat Prozeſſes Sie ſoll ihrem Miß
fallen über die betreffenden Vorgänge in Cramby Croft einen
derartig ſtarken Ausdruck gegeben haben daß ſehr wahr
ſcheinlich Lord Coventry ſich veranlaßt fühlen wird um ſeine
Entlaſſung aus ſeiner Stellung im Hofhaltungsamte einzu
kommen Die Königin iſt über alle bei dem Skandal Be
theiligten aufgebracht Das Unterhausmitglied Morton beab
ſichtigt die Aufmerkſamkeit des Parlaments auf den
Skandalprozeß zu lenken durch einen Antrag die Apanagen
des Herzogs von Cambridge und des Prinzen von
Wales herabzuſetzen Zahlreiche Unterhausmitglieder

e riern eine gegen das Baccagratſpiel gerichtete Er
lärungMeiliwoch abend kam es in einer Verſammlung welche von

einer großen Anzahl von Kutſchern und Schaffnern der
Roadcar Company ſowie den Direktoren der Geſellſchaft
beſucht war zu einer Einigung dahin daß die Ausſtändigen
die Arbeit wieder aufnehmen

Einer Reutermeldung aus Mozambique zufolge ſchloſſen der
porlugieſiſche Gouverneur und der engliſche Admiral Nicholſon
in der Pungwefrage ein freundſchaftliches Abkommen

Jtalien Nach einer Meldung der regierungs offiziöſen
Agenzig Stefani ſind die Nachrichten über finanzielle

Verluſte des päpſtlichen Stuhles unrichtig es ſeien
weder Unterſchleife noch Börſenſpekulationen vorgekommen
die ganze Angelegenheit beſchränke ſich auf einen Mangel in
der Verwaltungspraxis und auf den Rückgang verſchiebdener
von vertrauenswürdigen Perſonen für dargeliehene hohe
Summen verpfändeter Werthpapiere Der Papſt habe
Perſonen beiſpringen wollen die ihm Treue bewahrt hätten
und ſich in großen Geldverlegenheiten befanden Der Admini
ſtrator des Papſtes Folchi habe aus perſönlichen Gründen
demiſſionirt Man glaubt daß zum großen Theile Eiferſucht
und Mißgunſt an den verbreiteten Gerüchten Theil haben
Die neue Verwaltung des Peterspfennigs iſt bereits
ins Amt eingeführt Zum Sekretär iſt Monſignore Mocenni
zum Kaſſirer Barluzzi zum zweiten Kaſſirer Manfurth er
nannt Die Verwaltung ſteht unter Kontrolle der Kardinäle
Rianchi Theodoli Aloiſi Apolloni Ruggero und Rampollo

Es iſt nicht ohne Jntereſſe das ein ausgeſprochenes Organ
der Regierung mit ſeinem Einfluſſe der Kurie zu Hilfe
kommt und ein Dementi verbreitet welches augenſcheinlich
nicht auf allzu ſtarken Füßen ſteht

Bulgarien Ein Angehöriger eines zur Zeit auf einem
eideplatze in der Nähe der türkiſchen Grenze bei Burgas befindlichen Nomadenſtammes welcher während des Winters den
nführer der Brigantenbande die den Eiſenbahnüber

fäll verübte beherbergt hatte iſt von den Behörden verhaftet j
worden Die bulgariſche Regierung verſprach ihm das Leben zu

zenken wenn er behilflich ſein wolle die Räuber dingfeſt zu
machen Außerdem hat die Regierung eine Belohnung von
5000 Fres für jeden eingefangenen Briganten ausgeſetzt

Nordamerika Nach einer Meldung aus New Orleans
wurde ein Mann Namens Bernhard Glandi welcher unter
der Anklage ſtand einem Mitglied der Jury bei Verhandlung
des Henneſſey ſchen Prozeſſes 500 Dollars als Beſtechung
angeboten zu haben dieſes Verſuches endgiltig überführt
Das Urtheil über ihn iſt zwar noch nicht ausgeſprochen doch
verfügt das Geſetz für ein derartiges Vergehen eine Geldſtrafe Poſ

n nicht mehr als 1000 Dollars oder Haft von nicht mehr als
äinem Jahr Außerdem darf die ſchuldige Perſon nie wieder ein
Staatsamt bekleiden

an Haitt ſind ärger als esDie Unruhen auf der
anfänglich erſchien Auch am uni fand in Port au Prince

Bade HMäntel
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ein Straßenkampf ſtatt bei dem d gronen etödtetwurden Der franzöſiſche Konſul eichte eine Drohnote
welche das Bombardement von Port au Prince androht falls
für die Hinrichtung mehrerer franzöſiſcher Unterthanen nicht
Genugthuung geleiſtet wird Vom 8 Juni wird aus Newyork
gemeldet Mit dem heute morgen u n Dampfer
Orange S ſind weitere Nachrichten über den Aufſtand in

Port au Prince angelangt Ueber den Weſtdiſtrikt der Jnſel
wurde das Standrecht proklamirt und eine Anzahl von etwa
50 100 Perſonen bis zur Abfahrt des Orange Naſſau hiu
erichtet Als der Dampfer den Hafen verließ dauerten die
inrichtungen noch fort Jn Port au Prince ſelbſt herrſchte

vollſtändige Anarchie und alles Geſchäft ruhte Präſident
dyppolite hat während der Dauer des Aufſtandes die
Suspenſion der gewöhnlichen Gerichtshöfe verfügt und eine
Folge dieſer Handlung iſt daß die Bürger unter welcher
Beſchuldigung ſie auch ſtehen mögen vom Kriegsgerichte
abgeurtheilt werden Der Orange Naſſau kam in Port au Prince
am Tage nach dem Ausbruch der Revolte an Einige Paſſagiere
gingen ans Land hatten jedoch bedeutende Schwierigkeiten
wieder auf das Schiff zurück zu gelangen Der Kapitän mußte
ſchließlich die Jnſel verlaſſen ohne eine für den Dampfer be
ſtimmte Kaffeeladung an Bord genommen zu haben Alle Zoll
häuſer waren geſchloſſen und Truppen bewachten die in den
Speichern aufgeſtapelten Waaren Einer der Paſſagiere be
richtete daß 60 Aufſtändiſche ohne Richter und ohne Gericht
hingerichtet wurden Es war nichts Ungewöhnliches wenn ein
Bürger auf der Straße niedergeſchoſſen wurde Präſident
Hippolyte ließ alltäglich 3 bis 4 Perſonen umbringen Er
olgte dabei ausſchließlich ſeinem eigenen Weg und machte
bekannt daß er entweder alle Rebellen ködten oder ſelbſt bei dem
Unternehmen fallen wolle Einen oder zwei Monate zurück hatte
man den 1 Juni zum Friedenstag auserſehen

Halle nud Amgegend
Halle 11 Junk

Von unkterrichteter Seite geht uns folgende Nachricht zu
Der zur Vorbereitung der Feſtlichkeiten während der An
weſenheit Sr Maj des Kaiſers im Sept d Jin der Provinz Sachſen eingeſetzte Feſtausſchuß iſt im
Verfolg ſeiner Arbeiten zu der Ueberzeugung gelangt daß es Erfurt
für das geplante Ständefeſt an geeigneten Lokalitäten abſolut fehlt
Jnfolgedeſſen hat der Provinzialausſchuß welcher geſtern
in Merſeburg tagte beſchloſſen Sr Maj an Stelle
Erfurts Merſeburg wo die ſchönen Feſtränme des königl
Schloſſes zur Verfügung ſtehen als Feſtort in Vorſchlag zu
bringen Für den Fall nun daß der Kaiſer dieſem Vorſchlage
ſeine Zuſtimmung giebt dürfte höchſt wahrſcheinlich auch Halle
de wenn auch nur kurzen kaiſerlichen Beſuch rechnen

ürfen

Univerſitäts Nachrichten

Halle 11 Juni Zur jüngſten halleſchen Rektor
wahl ſchreibt Herr Prof D W BVeyſchlag hier an die
Tägl Rundſchau die Mittheilung des hieſigen Berichterſtatters
genannten Blattes daß bei der Wahl des altkatholiſchen
Profeſſors Dr Kraus zum Rektor der Univerſität Halle die
theologiſche Fakultät ſich der Abſtimmung enthalten
habe ſei unrichtig Bei der Rektoratswahl, fährt Hr
Prof Beyſchlag fort welche nicht fakultätsweiſe ſondern in der
Verſammlung ſämmtlicher ordentlichen Profeſſoren geſchieht
waren wenn ich mich recht erinnere alle Mitglieder der
theologiſchen Fakultät anweſend und haben mitgeſtimmt Für
wen ein Jeder geſtimmt läßt ſich bei dem Schwanken der Wahl
zwiſchen verſchiedenen Kollegen und der geheimen Stimmen
abgabe natürlich nicht ſagen gewiß aber iſt daß kein Mitglied
unſerer Fakultät das Recht unſeres Kollegen Dr Kraus zum
Rektor gewählt zu werden ein Recht welches einfach aus ſeiner
Eigenſchaft als Ordinarius fließt irgendwie beanſtandet hat

Straſiburg Der Prediger Dr Hans v Schubert
Lehrer an den Anſtalten des Rauhen Hauſes bei Hamburg iſt
zum außerordentlichen Profeſſor in der evangeliſchtheologiſchen
Fakultät der Kaiſer Wilhelms Univerſität hier ernannt

Gerichtsverhandl ungen

Eſſen 10 Juni Gegenüber der geſtrigen Mittheilung
des Staatsanwalts im bochumer Steuerprozeß in Bezug
auf die Beſchuldigungen gegen Geh Rath Baare erklärte
Fusangel heute er halte die Beſchuldigung gegen den
Bochumer Verein und Baagre vollſtändig aufrecht Er habe
heute der Staatsanwaltſchaft weiteres Beweismaterial vorgelegt
Wegen der erwähnten Erklärung des Staatsanwalts Sandmeyer
in der geſtrigen Sitzung habe er heute Beſchwerde beim Ober
landesgericht und dem Jnſtizminiſter erhoben

Eſſen 10 Juni Vom Schöffengericht wurde ein Dekorations
maler mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft der ſeinen beiden Ge
hilfen ſeit dem 1 Jan d J bei jeder Lohnzahlung die Bei
träge für die Kranken Alters und Jnvalidenkaſſe
in Abzug gebracht aber nicht abgeliefert hatte

Bonn 10 Juni Jn dem Prozeß Sulkowski hat
das hieſige Landgericht nunmehr auf Beweiserhebung über die
Behauptung und Gegenbehauptung der Parteien hinſichtlich des
Geiſteszuſtandes des Fürſten bei ſeiner Eheſcheidung erkannt Die
Beweiserhebung wird ſich auf Zeugenvernehmung und Einholung
von Gutachten dreier Autoritäten Deutſchlands erſtrecken

Naumburg 10 Juni Einer Mittheilung des hieſigenKreisbl zufolge wurde der Reſerviſt Dönecke aus Quer
furt wegen Vergehen bei der letzten Kontrollverſammlung
Trunkenheit im Dienſt Achtungsverletzung und Gehborſams

verweigerung vor verſammelter Mannſchaſt kriegs gerichtlich
zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt

K Erfurt 9 Juni Vor hieſigem Schöffengericht
halten ſich heute zwei junge Leute wegen eines eigenartigen
Jagd vergehens zu verantworten Des gedachten Vergehens
hatten ſich die Beklagten nämlich inmitten der Stadt auf dem
FriedrichWilhelmPlatze ſchuldig gemacht Jm Frühjahr hatte
ich dort eine Häſin verlaufen Hunderte machten Jagd auf ſie

Den beiden heutigen Angeklagten war es gelungen das Thier zu
fangen Auf Grund des s 293 des N Str B wurde jeder
derſelben zu der mindeſten in dieſem Falle zuläſſigen Geldſtrafe
von 8 M oder 1 Tag Haft verurtheilt

K Exfurt 10 Juni Jener 15jährige Schreiber William
Engelbrecht welcher wie berichtet auf der Krämerbrücke hier
in der Nacht zum 14 Mai den Laden des Ührmachers Franz
erbrochen und Uhren und Ringe im Werthe von 1769 M ge
ſtohlen und ferner ſeinem früheren Dienſtherrn 300 M entwendet
hatte wurde geſtern von der Strafkammer zu zwei Jahren
Gefängniß verurtheilt Jn einer der letzten Sitzungen wurde der

oſtillon Sit tig aus Arnſtadt zu 3 Monaten Gefängniß ver
d heed erf zwei irre hatte laſſen

t on dieſen erholtene Fahrgeld von zuſammen 90 Pfder Poſtanſtalt abzuliefern 8 v
K Deſſau 9 Juni Die Geſchworenen verhandelten

Bade Jücher
heute gegen die unverehel Anna Schulze aus Sandersleben

Bade Mützen
beste Qualitäten

deren Vater den Gärkuer Ernſt Schulze daher deſſen Ehefrau und den Gutsbeſiher Hugo Mögling aus le en

wegen Meineids bezw n und Anſtift erbrechen Die drei erſtgenannten Angeklagten den
vor ihrer Vernehmung als Zeugen in der ßſ letzt
genannten Angeklagten gegen ſeine Eheſran wegen Eheſcheidung

lich verletzt zu haben Frau Schulze iſt weiter angeklagt verſuchtzu haben eine tlaſiinſäsengin die verehel Bahnwärter Richter

n Sandersleben zur Sedimg eines Meineides zu verleiten
während Mögling beſchuldig A

ve
wird die drei e e woterzu den von denſelben begangenen Strafthaten urch Geſchenke

Verſprechungen und andere Mittel vorſätzlich beim z haben
Jm Jahre 1888 klagte Mögling beim hieſigen Landgericht gegen
ſeine Ehefrau auf geſggeeung wegen böslicher Verlaſſung
Frau Mögling erhob in dieſem Prozeſſe Widerklage welche ſie
auf Ehebruch gründete indem ihr Ehemann wiederholt und ins
beſondere mit der in der Zeit vom Mai 1888 bis Ende Juni
1889 bei ihm bedienſtet geweſenen Anna Schulze ſich des Ehe
bruchs ſchuldig gemacht habe daß dieſer intime Verkehr
gehabt und die Schulze am 3 Okt 1889 ein Kind geboren deſſen
Vater Mögling ſei Zum Beweiſe dieſer Behauptungen hatte ſich
Frau Mögling auf das Zeugniß der Anna Schulze und deren
Eltern bezogen Jn dieſer eidlichen Vernehmung hat die Schulze
bekundet daß ſie ſich niemals mit Mögling abgegeben daß dieſer
ihr auch nichts Unziemliches angeſonnen und daß der Vater ihres
Kindes ein im Juli 1889 verunglückter Dienſtknecht Auguſt Kranz
aus Mehringen ſei Die Schulze ſchen Eheleute haben ausgeſagt
daß ihnen nichts davon bekannt ſei daß r intimen
Verkehr mit ihrer Tochter zugeſtanden habe daß ſie auch mit
dieſem keinerlei Unterredung gehabt hätten Die Anklage führt
nun an daß dieſe Vekundungen wiſſentlich falſche ſeien und es
ſind 31 Zeugen geladen Die Beweisaufnahme iſt eine ſehr um
fangreiche Sie ergiebt u daß niemand ſelbſt nicht die
nächſten Angehörigen des Kranz Kenntniß von einem Verhälkniß
deſſelben mit der Schulze gehabt daß letztere ſelbſt die Perſon
des Kranz auffallend abweichend beſchrieben und daß ſie wieder
holt zugegeben hat daß Mögling der Vater ihres Kindes ſeik
Eine Hauptbelaſtungszeugin iſt die verehel Richter aus Sanders

vor dem e te Sandersleben geleiſteten Zeugeneid wiſſent

leben Zeugin bekundet daß ihr die Schulze wiederholt
Mögling als den Vater des Kindes bezeichnet hat daß
ſie am Tage der Geburt des Kindes auf Ver
anlaſſung der Frau Schulze dem Mögling die Geburt eines
Knaben brieflich angezeigt habe und daß Mögling am andern
Tage die Schulze s in Sandersleben beſucht habe Trotzdem
lautete der Spruch der Geſchworenen auf Nichtſchuldig ſämmt
licher Angeklagten worauf die Freiſprechung derſelben erfolgte

v

Provinzial Nachrichten
Vom Petersberge 10 Jnni Die geſtrige Frühjahrs

konferenz des Miſſions Hilfsvereins Am Petersberge
war ungemein zahlreich beſucht Nach dem Bericht des Schrift
und Kaſſenführers Hrn Paſtor Taube kamen an Geldern für
Miſſionszwecke 537 48 M ein was gegen das Vorjahr einen nicht
unweſentlichen Ausfall bedeutet Es wurde der Bitte Ausdruck
gegeben daß die Hauskollekte in allen 22 Parochien jährlich
möchte geſammelt und da ſie nach miniſterieller Verfügung nur
Berlin I zuſtehe nicht getheilt ſondern daß die Bedürfniſſe
anderer Geſellſchaften auf anderem Wege ſollten befriedigt
werden Ein Brief des Miſſionars Kollecker aus China betreffs
der Peterskapelle wurde verleſen Dieſelbe wird vorausſicht
lich in Namhyung erſtehen Hr Paſtor Hund ertmark Neutz
ſprach dann in feſſelnder Weiſe über Uganda Den Schluß der
Konferenz bildeten mehrere Männerquartette und die Berathung

de des Miſſionsfeſtes Letzteres wird am 28 Juni ſtatt
inden

4t Schönebeck 10 Juni Jn geſtriger Sitzung der Stadtk
verordnetenverſammlung wurde u a zwecks Errichtung
einer Schifferſchule hier der Magiſtrat beauftragt mit den
Schiffseignern Rückſprache zu nehmen wie ſtark wohl der Beſuch
der Schule ſein würde Zu den Koſten des am 5 Juli hier
ſtattfindenden Verbandsfeſtes der Provinzial Sächſiſchen
Kriegerkameradſchaft wurden 300 M bewilligt

M Seehaufen i Altin 10 Juni Geſtern hielt hier der
Wanderlehrer des Deutſchen Bauernbundes, Herr
v Borgſtede einen Vortrag Sein Thema war die
Frage Was hat der Bauernſtand zu erſtreben Es waren nur
etwa 40 Landwirthe aus der Wiſche und Geeſt erſchienen
während zu einer Verſammlung die vor 5 Jahren der inzwiſchen
verſtorbene Knauer Gröbers hier abhielt mehr als 400 Beſitzer
mweſend waren Es hielt in der jetzigen Verſammlung ſogar
ſchwer zur Bildung eines Bezirksvereins die leitendenPerſönlichkeiten zu finden Nach langem Hin und Her und

wiederholten Ablehnungen nahmen endlich die Herren Neubailter
Schönberg Holländer Neukirchen Nitzow Pollitz und
Mewes Behrend ſämmtlich Bauerngutsbeſitzer die Wahl an
Der Deutſche Banernbund wird demnach in unſerer Gegend
nicht ſehr Boden gewinnen Nach dem üblichen Muſter des
Bauernbundes gab der Hr Wanderredner die verſchiedenen Rezepte
an welche dem Bauernſtande wieder auf die Beine helfen ſollen
Nur wenige Perſonen zeichneten ſich in die ausgelegte Mit
gliederliſte ein

S Burg 9 Juni Jn unſeren ſchönen Anlagen am Uebungs
playe der Artillerie gedenkt man in nächſter gri ein Stand
bild Kaiſer Wilhelms I aufzuſtellen Es iſt bereits ein an
ſehnlicher Grundſtock für dieſen Zweck gebildet Unweit der
alten Dorſſtelle Goſel jetzt wüſt wurden geſtern ſeitens des
Vereins der Alterthumsfreunde am Saume eines Kiefern
waldes Nachgrabungen gehalten Das Erdreich beſtand aus
röthlichem Sande Jn Tiefe von 2 3 Fuß wurden ſehr eigen
artige Knochenbehälter aus röthlichem Thon z Th mit in
tereſſanten Ornamenten gefunden Die Urnen die mit einer
Schicht flacher kunſtvoll zuſammengefügter Feldſteine bedeckt
waren waren ſämmtlich zerdrückt es ſehlten auch verſchiedene
Theile der Urnen ſo daß die Knochen im bloßen Sande lagen
Aller Wahrſcheinlichkeit nach iſt früher ſchon einmal das Erdreich
durchwühlt worden Geſtern früh wurden auf dem Bahnhofe
wie dies im Sommer hier öfter geſchieht eine größere Anzahl
Brieftauben aufgelaſſen Dieſelben gehörten verſchiedenen
Vereinen in Barmen und Solingen an Wie ſich die Jagd
pächte ſteigern davon einige Beiſpiele aus unſerer Gegend
Vor genau 20 Jahren betrug die Pacht für die große Goſelſche
Jagd unweit des Dorfes Schartau 150 M und ſtieg in den
folgenden 10 Jahren auf 580 M Heute werden 1380 M für
dieſelbe Jagd bezahlt Die Schernauſche Jagd iſt von
75 M auf 900 M geſtiegen Jn dem benachbarten nach der
Elbe zu gelegenen Dorſe Parchau tritt die Diphtheritis im
Frühjahre immer ſehr heftig auf Auch dies Jahr iſt ſeit einigen
Wochen die Schule wegen dieſer Krankheit geſchloſſen

S Kalbe 10 Juni Während des heftigen Ge
witters am geſtrigen Nachmittag ſetzte ein Blitzſchlag in
Gr Mühlingen das Wohnhaus des Häuslers Minning in
Brand Die Leute waren im Felde beſchäftigt und die Kinder
befanden ſich allein zu Hauſe Glücklicherweiſe konnten dieſelben
noch rechtzeitig aus dem brennenden Hauſe gerettet werden Ein
kalter Strahl traf das Haus des Tiſchlermſtr Krüger und richtete
Schaden am Balkenwerk an Die Frau des K wurde betäubt

Foriſetzung in der 1 Beilage
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MUandtücher u Lalcenm ſowie Bade Mäntelund Ruvbberstoff empfehlen

m Gesechw Jö
105 Leipzigerſtraße 105

Ig Preuss Staats LotterieHauptziehnng täglich vom 16 Jmi bis 4 Juli
Iauptgew H 600000 2 zu 300000 2 zu 150000 2 zu 100000

Antheile von in meinem Beſitz befindlichen Hriginalloo en S t W ab
i M 110 M 55 h M 27,50 i M 1di amil Gewinntiſte ſind 40 4 für Rückporto 10

Ziehung 15 16

zu 1 Mark aültis für

Eiſerne Kreuz Looſe zu 1 Mark
uni 11 Looſe 10 Mark

Vormser Pomvau Loge An h K
Ziehnng 16 17 Juni 1I1 Looſe 35 Mark

Perliner und Weimarer Ausſtellungs Totterie Tooſe

Für jede Ziehungsliſte un Porto 30 4 ſind mehr beizufügen

Rob rn h Zu iſt Stettin

del
h

mehr beizufügen

je 2 Ziehungen

v

Lotterie ß mm
t Ziehung am 16 u 17 Juni 1801

2 Ziehung vom 20 bis 23 Oktober 169

4310 Gewinne in Werthe von 300000 ſ

Original Ioose für beide Ziehungen gültig
à 1 M 11 Loose für 10 empfiehlt und

versendet das General Debit

Garl Heintze

d u i

r ä e a

777 77777 W

I

Jeder Bestellung welche auf Postanweisung 1655 J
exrvitte sind Sür Porto und zwei Gewinnlisten 30 Pr à

für einschreiben 20 F oxtro beizufügen 5000 à

Gewinne

Serlin Unter den Linden 3 458 en 16128

e 50 000 50 000
20 000 40 000
10000 10 000
6000 60005000 10 000
3000 18 000
2 000 12 000
150900 7500
1 000 11000
800 800060900 9900
500 5000400 46000
300 4500250 2500200 4000150 750120 600100 550090 45080 40075 37560 300

II 99 39 000H 10 10 0005 25 000
a

m

Obige I,oose sind auch zu haben bei Richard Schroedel Halle

Für Handwerker
Be hnrnnng ihn Büchern t Weg gzoerichteten Büchern empfiehlt

Aug We y Leipzigerſtr 23

Für Schuhmacher
Ia Sohl und Oberleder Ausschnitt

zu billigſten Preiſen
Tederhandlung Carl Friedrich Nachf

Kl Klausſtraße 18 Nähe des Marktes

Elſterſtraße Nr 22

a Grosse Vlriehstrasse 48

Bierdruck Apparate
mit Luftdruck oder flüſſiger Kohlenſäure
liefere unter Garantie

Reparatur und Umänderung alter
Apparate ſofort und billigſt

Wilmar Kaiser Eisleben
Pumpmotore

1 2 h pferd Gasmotor

J Zu er2 esgl1 8 esglbetriebsfähig ſind billig zu ver
kaufen Reflektanten wollen ſich unter

L O5I In alidendankes
Leipzig melden

Kleereiter
mit allem Zubehör ſind vorräthig und
offeriren billigſt

Schütze Bartlitz
Holzhandlung

Cöthen Anhalt

30,000 Markkann jede beſſere Familie gewinnen die
keine Badeeinrichtung hat

Weyl Berlin W 41Fabrik heizb Badeſtühle Preiscour gr

was

Leipziger Tattersall Gesellschaft
Die Sonnmnabene d rm a C Vormittage V

empfiehlt in verſchiedenen ſehr preiswerthen Qualitäten

öffentliche Verſteigerung von

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

24 diverſen Reit und Wageunpferden 6 Wagen 10 Geſchirren worüber ſpecielle Liſten erſchienen und gratis zu entnehmen ſind

Damen u Kinder Strümpfe guranfitt echtſhwary
A O Meddyeönieke

Halle Deng und Verlag von Otto Hendel

e S

S

e

S
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